






i— 1ch meine unumgangliche Nothdurfft nunmehro mich gute
llhier in dieſer Handels-Stadt Leipzig aufzuhalten, muſ
und aber, weil ſo viel Zeit uber meiner Mediein, (ſo ſich

 ODhi-ruriſche Miſſenſchant ausi

IIIIIEIIä—ußig gehen, ſondern lieber meinem Nachſten damit dienen
e mich deßweaen zu recommendiren und bekandt zu ma
gemeinen probaten Arcanis Gelegenheit genom̃en. Als:

li.] Emgelbes Stein und Bezoardiſches Elixir, (volatile Helmontii)
Ê hνn Mieren, wie auch in der Galle, (davon

ſen Continuation wiver uut ααααriret. Nichts minder iſt es in Podagra und aller Gicht vortrefflich gut be
funden worden, als welche es von innen ohne alle Gefahr, (wie ſich wohl von
auſſerlichen Mitteln zu befahren,) hebet, und alle Recidiven benimmt.

Desgleichen nutzet es ſehr in hitzigen, als Fleck- und Froſchel Fiebern,
welche es in ihren Anfang bald nach dem Schauer gantzlich dampffet, nach
dem aber dieſelben curiret, ihrer zunehmenden Malignitat vorkommt, alle
gefährliche Symptomata, groſſe Kopff- Schmertzen, Wahnwitz. Ohnmach

tn, kalte Schweiſſe,c. verhindert und biicht.
Item, in Steck-Fluſſen, (anginis, pleuropnevmoniis) rettet es unge

mein von beſorgender Erſtickung. Maßen es alle Coagulation des G.blu—
tes krafftigſt reſolviret, dahero alle Verſtopffungen derer Adern offnet, und
deſſen Circulation in ſeinem volligen Stand erhält und wiederbringet. Das

JLoth: gGroſchen.  ν9Hiervon ſind die erſttn 2. Tage zo, hernach 40. biß bo Tropffen im Glaſſe, nicht nur

in Loffel, verſchlagenen Biers oder Weins Nachmittags und Abends zu nehmen.
Not. Jn dem baroxyſmo des Nieren Steins iſt gemeiniglich eine Colic dabey, dahe

ro die Spaſmos, ſonderlich derer Ureierum zu ſtillen, das Roimarie Elixir, welches hierinne
ſehr gut, zu2. Stundenmit dieſen zuverwechſeln, biß ſich die Schmertzen geleget, wornach
denn nur ordentlich zu verfahren, auch einen Monath damit zu continuiren, um ſelbft

die Wurtzel zu tilgen.Jn dem Blaſen-Stein, wenn er faſt Kieſel hart, brauchet es noch einn mehrern Um
ſtand, wer nun dieſes halber dieſe Medicin zu gebrauchen geſonnen, der wolle ſich bey mir

ſeldſt melden, da ihm ſoll Satistaction gethan werden.IJn dem Podagra und Gichten iſt in baroxylu.o und hefftigen Schmertzen aletchlalls

ſtarcker, zu2. Stunden mit dieſem Enxir zu verfahren, biß ein Echweiß ſich finde, und vd
gleich amänglich die Schmertzen zunehmen, ſo iſt es doch nicht aar zuſehre mit änſſenlichen
zu Hulffe zu rommen, biß das Cogulum aus denen Gelencken fortgetrieben, wornach die
Schmertzen ſich legen, und eine Schwulſt ſich ereignet. Alsdenn das Glicd mit meinem
Balſamo Magnetico volat. oder auch mit dieſem klixir, oder ſonſt zu beſtreichen; damit die
Knorpelderer Gelencke verzehret und wieder zertheilet werden. Sonfſt iſtes auch gut, das

darauff ru legen cEmpl. de tanis cum Mercurio o ſa) Ein



[2 Ein grunes Lebens Flixir, EEns primui Paracelſi ex Roermari-
no,) darinne dieſes edlen Krauts Kraffte und Tugenden, nebſt ſeinem ſtarcken
Schmack und Geruch concentrirt, und in die Enge gebracht ſind. Dieſes
nun verneuert die Kraffte und Vigeur des gantzen menſchl. Leibes, zumahlen
durch Debauchen und Courtoiſien geſchwacht, daher es zu Erhaltung eines
friſchen Alters und guten Gedachtniß dienet. Wie es denn den Abgang de
rer Lebens-Geiſter im Gehirne wohl erſetzet, die Schaarbockiſche Scharffe
des Geblutes benimmt, und deſſen Lebens-Balſam erhohet. Dahero es in
der Epilepſie und Krampffe, Schlage, und ex paralyſi gelahmten Gliedern,
ſehr krafftig iſt. Uber dieſes offnet es die Obſtructiones menſium lochio-
rum, heilet den weiſſen Fluß, alle iñerliche Geſchwure, vornehinlich der Lun
gen, Blattern, Kupffer des Geſichtes, Kratze, auch Kropffe, (ſtrumas) ja den
Bein-Kre bs, (ſpinam ventoſam) in welchen es auch probat befunden wor
den. Die Waſſerſucht, (ſo wohl thoracis abdominis,) fuhret es durch den
Urin aus, benimmt groſſes und langes MagenDrucken, Grimmen, Durch
falle und rothe Ruhr zc. Das Loth: 8. Groſchen.

Hiervon werden 40. biß 6o. Tropffen Morgends und Nachmittags, nicht in war
men, als Bruhe, Thee &c. ſondern im Glaße verſchlagnen Frantz-und andern Weins, oder
Biers eingenommen. Auch iſt dieſe Artzney in dem ordentlichen Trunck Biers wohl zu
gebrauchen, wenn 6o. biß ßo. Tropffen in eine halbe Kanne getropffet werden, davon bey
Tiſche, oder ſouſt nach Beliebenzu trincken, womit zugleich alle Cruditaten der Verdauung
bald corrigiret werden, daß (der Chylus) Rahrungs-Milch wohl gereiniget und erhohet,
dem Geblüte zugebracht werde. Auf welche Arth es auch denen Kindern vor Reiſſen im
Leibe leicht beyzubringen.

1

Wem auch beyde Artzneyen nebeneinander zu gebrauchenbeliebet, der kan allenfalls
Nachmittags mit beyden wechſeln, daß die Glaſſer zugleich ledig werden; maſſen ſie ſich
wohl zuſammen ſchicken, und gleichſam einander zu Hulffe kemmen. Wobey auch von
beyden zu mercken, daß ſie zuerſt in das noch leere Glaß zu tropffen, und hernach Wein
oder Bier nachzuſchencken iſt, damit ſie ſich deſto vermiſchen.

[3. Ein Elixir antiſcorbuticum, aus dem trifolio fibrino und Loffel
Kraut, welches wie das Rosmarie-Elixir zu brauchen. Das Loth 4. Gr.

[4] Ein BruſtElixir, welches ſonderlich den ſchwehren, auch lang
wierigen Huſten, als nur motum ſpasmodicum ſtillet, damit die Lunge
dadurch nicht ſo zerſprenget, den Auswurff nichts deſtoweniger bef
Das Loth: 4. Groſchen.

l5.] Mercurialiſche Pillen in welchen alle Malignitat mit Gol
rigiret, ſonicht allein in Podagra,ſondern auch Colica, weiſſen Fluß,
fen Huſten, Lahmungen aus dem Schlage, allen Geſchwuren nutzen
Reiſſen und Abmatten gelinde operiren. Die Doſis: 6. Groſchen.
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